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> ed ? n Dienstag , Don
rund. Sonnabend und losten
5 Quartal - Mark exclusive Post-
« eld . — Bestellungen nber-

' nrhmw alle Postanstalien und
Landbriefträger.

_ - - - -

„ noncen kosten die einspaltige
r rvMeile oder deren Raum io Pfg

für auswärts i ; Pfg.

F I4S.

für Stadt und Amt Hlssleth.
Elsfleth , Dienstag , den 15 . December.

werden auch anAcnoiniuen von c>e >.
Herren : F . Büttner in Oltenvurg,
Herrn- Wülker in Bremen , Hsaienstem
und Vogler A . - G - n Bremen und
Hamburg , Will, . Scheller in Bremen,
Ad . Stemer in Hamburg , Rud . Moste
m Berlin , J . Barck und Comp, in Halle
a . S -, G . L - Daube und Comp. in
Frankfurt am Main und von anderen

Insertions -Comptoirs

Tages - Zeiger
( 15 . December. )

O -Aufgang 8 Uhr 35 Minuten.
D -Untergang : 4 Uhr 11 Minuten

Hochwasser: §
I llhr — Min . Vm . — 11 Uhr 30 Min . Nm . V

Ue llelMe mlkl llie
" / Kokte.

Unter dieser Ueberschrift findet man in der „ Bert-
Urs . -Ztg .

" einen langen fachmännischen Artikel, der
schr lehrreich ist und von dem wir das wesentlichste in
Nachfolgendem wiedergeben.

Die französische Flotte steht der deutschen an Ma¬
lmt bedeutend nach . Frankreich hat heute noch eine
ganze Reihe hölzerner Schiffe, während Deutschland
m nock ein einziges Holzschiff in der Corvette „ Freya"
besitzt, die aber seit einem Jahrzehnt nicht mehr im
Dienst gewesen ist und für die ein Ersatzschiff «Ersatz
Freya

" schon längere Zeit im Ban sich befindet. Auch
unter den englischen Kriegsschiffen würde man vergeb¬
lich nach einem Holzschiff suchen . Wie sehr die fran¬
zösische Flotte bezüglich der Beschaffenheit und des
Aechtswerthes ihrer Schiffe hinter der deutschen zu-
Ugeblieben ist , lehrt ein Blick in die diesjährige Liste
dir activen Kriegsschiffe Frankreichs . Dort finden sich
Uler den 25 Panzerschiffen, also der eigentlichen
Wachtflotte, nicht weniger als vier Holzschiffe , d . i.
Ä Sechstel des ganzen Bestandes . Man mißt diesen
«hr als zwanzig Jahre alten Schiffen in Frankreich
imer noch einen gewissen Gefechtswerth bei , den sie
lber nach den heute geltenden Anschauungen ab¬
solut nicht mehr besitzen . Unser ältester Panzer,
.König Wilhelm "

, stammt aus dem Jahre 1868 , ist
ch noch zwei Jahre älter , als der älteste französische
Holzpanzer, steht aber heute fast ganz auf der Höhe
der Zeit.

Während von unseren 10 Avisos — sämmtlich
Zchmubendampfer , mit Ausnahme ^der alten , noch mit
Schaufelrad versehenen Kaiseryacht „Kaiseradler " —
acht aus Stahl und nur 2 aus Eisen gefertigt sind,
Mt die französische Flotte unter ihren 39 Avisos nur 2
M Stahl und 10 aus Eisen, die übrigen 27 sind
«us Holz gezimmert. Der alten Bauart entspricht es
nicht, daß nur 10 Avisos mittelst Schrauben fort-
bkwegt werden . Die Höchstgeschwindigkeiten der
Nos schwanken in Frankreich zwischen 7 und

13 , bei uns zwischen 16 und 23 Seemeilen in der
Stunde.

Die Vergleiche ließen sich mit Leichtigkeit zu Gun¬
sten Deutschlands noch weiter ausdehnen , jedoch mag
es an diesen Beispielen genügen.

Es leuchtet ferner ohne Weiteres ein, daß vier oder
mehr genau nach demselben Plan erbaute Schiffe, so¬
genannte Schwesterschiffe , zu einer taktischen Einheit,
sei es einer Division oder zu einem Geschwader, ver¬
einigt, sich ungleich leichter von der Hand des leiten¬
den Admirals führen lassen , als Schiffe verschiedenen
Typs. Die Befehlsübermittelung , wie die gegenseitige
Verständigung zwischen dem Flaggschiff des Admirals
und den übrigen Schiffen wird bei gleichem Typ eine
weit einfachere, leichtere und deßhalb auch , worauf es
im Gefecht wesentlich ankommt, eine viel schnellere sein
können, als bei verschiedenem Typ . Officiere und Be¬
satzung , die im Frieden auf einem Schlachtschiff aus¬
gebildet sind , werden im Mobilmachungsfall sich ohne
Weiteres auf einem zur Indienststellung gelangenden
Schwestcrschiff zurecht finden , während die Verwendung
auf einem Schiffe verschiedenen Typs zum mindesten
durch die erforderlich werdende anderweite Ausbildung
erheblichen Zeitverlust bedingt.

Aus diesen Gründen ist in der deutschen Flotte die
Einheitlichkeit des Typs zum größten Theil durchge¬
führt worden . So haben wir von den Panzerschiffen
der 1 . Classe vier völlig gleich gebaute Schwesterschiffe
„ Kurfürst Friedrich Wilhelm "

, „ Brandenburg, "
„Wei¬

ßenburg " und „ Wörth "
, von den Panzerschiffen 3.

Classe gleichfalls vier, von den Panzerschiffen 4 . Classe
(Küstenpanzer) acht , von den Panzerkanonenbooten elf,
von den Kreuzern 3 . Classe drei und von denjenigen
4 . Classe sechs . Die Avisos sind paarweise als Schwe¬
sterschiffe gebaut, weitere Schwesterschiffpaare finden sich
unter den alten Panzern der 2 . Classe , den Panzer-
kanonenboolen, den Kreuzern 2 . , 3 . und 4 . Classe. Ein
ähnliches System ist auch bei den Torpedobooten inne¬
gehalten worden.

In Frankreich dagegen herrscht eine vollständige
Regellosigkeit, selbst unter den in den letzten Jahren
erbauten Schiffen. Jeder hat seine eigene Größe,
Maschinenstärke und Artillerie, übereinstimmend ist nur
die Panzerstärke . So ergiebt sich denn aus diesem
Vergleich der deutschen mit der französischen Marine
die überraschende und für Deutschland sehr erfreuliche
Thatsache, daß die erstere an Organisation und Güte
des Materials hinter der letzteren nicht nur nicht zu¬
rücksteht , sondern sie bei Weitem übertrifft.

Rrrudscharr.
' Deutschland. Der Kaiser nahm am Frei¬

tag an der großen Hofjagd im Grunewald theil.
' Am Donnerstag Nachmittag empfing der Kaiser

den Staatssecretair v . Marschall in längerer Audienz.
Abends brachte der Reichsanzeiger folgende Veröffent¬
lichung : „ Wir sind zu der Erklärung ermächtigt, daß
die gegen hochgestellte Personen gerichteten Treibereien
bereits in dem am 7 . October d . in Hubertusstock
stattgehabten Kronrathe zur Sprache gekommen sind.
Auf den Vortrag , daß als Verfasser des bekannten
Artikels der „ Welt am Montag" der Agent der poli¬
tischen Polizei von Lützow ermittelt worden sei , haben
S . M . der Kaiser schon damals befohlen, daß die
Angelegenheit streng untersucht und nach allen Rich¬
tungen hin klar gestellt werde.

"
' Im Reichstag wurde vom Staatssecretair v . Böt¬

ticher mit den Vertrauensmännern der verschiedenen
Parteien darüber verhandelt , ob die Reichsregierung der
Zustimmung der Fractionen sicher sein könne , wenn sie
dem Reichstag eine Vorlage unterbreiten würde , die
eine Summe von 2ffz Will . Mark für den Bau eines
Reichstags - Präfidialgebäudes fordert . Wie man hört,
hat die überwiegende Mehrheit der Parteien die
Sache kurzerhand abgelehnt und zwar , weil die geplante
Summe in keinem Verhältniß zu dem Zweck stehe.

' Nach der dem Reichstage zugegangenen Nachwei¬
sung für das Jahr 1895 über die Rechnungsergebnisse
der Berussgenossenschaften ist , wie in den Vorjahren,
eine Steigerung der Zahl der entschädigungspflichtigen
Unfälle zu bemerken und zwar etwas über 6000. Jns-
gesammt wurden rund 76 000 Unfälle entschädigt mit
50 Mill. Mark gegen 44 Mill. im Jahre 1894 . Die
Zahl der Unfälle mit tödtlichem Ausgange hat sich
wiederum erheblich vermindert , was mit aus die fort¬
gesetzte Vervollkommnung der Unfallverhütungsoorschrif¬
ten zurückzuführen ist . Dagegen kann die Verminderung
der Unfälle mit dauernder völliger Erwerbsunfähigkeit
für das Berichtsjahr nicht bemerkt werden.

' Der Reichstag wird höchstwahrscheinlich am Frei¬
tag . den 18 . d . , in die Weihnachtsferien gehen.

Die „wirthschaftliche Vereinigung des Reichstags"
war Freitag Vormittag versammelt. Zur Verhandlung
stand nach der „Nat. -Ztg .

" die Margarinefroge . Bin¬
dende Beschlüsse wurden vorerst nicht gefaßt . Die
übereinstimmende Meinung ging dahin , daß die Mar¬
garine -Vorlage in der Fassung , wie sie vom Reichstag an¬
genommen und vom Bundesrath abgelehnt worden ist , von
Neuemeingebrachtwerdenmüsse . Namentlich müsse man am

Gin Lhveirrvovt.
Roman von L. Haidhaim:

l>. Fortsetzung.) ( Nachdruck verboten .)
. Ich thue mein Bestes für unsere jungen Herren —

st sind uns auch alle treu geblieben und schreiben
V zuweilen noch liebevolle Briefe .

"
Der Assessor lachte . Die Frau gefiel ihm mit jeder

Mimte besser , und während sie die Koffer auspackte,
Ouderte er mit ihr und erfuhr in aller Eile ihre stimmt¬
en Familienangelegenheiten.

Ein überraschter Ausruf der Hauswirthin bewog
sie anzusehen und dann , ihren Blicken folgend, in

schmalen Garte » hinab , den sie ihm als den ihrigen
Zeichnet hatte.

Am Ende desselben war ein Pförtchcn in der Hecke^ durch dieses war eine hellgekleidete Mädchengestalt
treten, die sich jetzt leicht zwischen den Blumenbeeten,
>stlche die Gemüse- und Kartoffelfelder vom Wege
^" nten , auf das Hans zu bewegte.

Sie trug einen Gartenhut , und ihre Hände waren
grauen Leinenhandschuhen bedeckt, welche die Finger

m ließen.
. Hastig , ohne aufzublicken , eilte sieüber denHolzhof
ks Tischlers und verschwand imHause,

„ Was das nur soll ? Es ist schon das zweite Mal,
daß sie so eilig nach dem Kirchhof läuft . Und durch
unseren Garten ! " murmelte verwundert Frau Erdmeier,
indem sie nach den Stubenfenstern ging. Mechanisch
war der Assessor ihr gefolgt.

Richtig — da schritt die junge Dame über die
Straße, die Stufen nach dem Kirchplatz hinaus und
dann sah man ihr Helles Kleid hinter dem Eisengitter,
über das der Rosenstock seine üppigen Zweige warf.

Was war daran zu verwundern ? Und doch schüttelte
die Frau den Kopf und sagte leise : „Er fuhr eben
vorbei ! Ob es wahr ist , daß sie ihn nicht will ? Da
liegt ihre Mutter begraben, die ist auch besser dran in
der kühlen Erde , als bei dem wüthigen Mann. "

Dann sprach sie laut : „Das ist Fräulein Ulla von
Truhn! — Ihr Vater verwaltet des Herzogs Besitzungen
hier . Durch unseren Garten kann man gleich in den Park
treten , die Hecke hat eine Menge Lücken . Die Leute
erzählen, der Herr von Truhn mache sich beliebt bei Sr.
Hoheit durch seine Sparsamkeit , aber mein Mann sagt
immer, kleine Schäden bessern sei die beste Wirthschaft,
— Früher war der Park ganz herrlich, jetzt ist olles
verfallen . Wer hat auch Freude daran ? Die Herr¬
schaften kommen nie mehr.

"
Ein Schloß gab es also hier. Der Gedanke regte

in dem Assessor die Absicht an , die Stadt und die

nächste Umgebung zu besichtigen , und indem er Hut
und Handschuhe nahm , ließ er sich Anweisung über die
einzuschlagende Richtung geben.

Gemächlich schlendernd, führte er seine Absicht aus,
sah das alte Jagdschloß dicht vor der Stadt und un¬
mittelbar vor dem meilengroßen Walde liegen, dazu
gehörend eine kleine Villa , die ihm von einem Vorüber¬
gehenden als die Dienstwohnung des Geheimraths be¬
zeichnet wurde , sah den verwilderten Park , der unmittel¬
bar an die Gärten der Hauptstraße stieß , und machte
die Wahrnehmung , daß die besser situirten Familien
der Stadt sich vor derselben angesiedelt und damit eine
Art Villenstraße gebildet hatten , die einen freundlichen
Eindruck machte.

Weitergehend begegneteTrautmann auf einem Wald¬
wege Personen der besseren Stäube, theils einzeln, theils
paar - oder gruppenweise. Alle sahen ihn neugierig an;
er merkte , hier erkannte man sofort einen Fremden und
errieth wohl auch den neuen Assessor . Wie er richtig
vermuthet hatte , führte der Weg nach einem im Walde
gelegenen Caffeehause, er trank ein Glas Bier , kam in
ein Gespräch mit dem letzten Gaste , und als dieser sich
ihm als Magistrats-Kollaborator vorstellte, nachdem er
seinerseits Namen und Stand genannt , war die erste
Bekanntschaft gemacht. „ Ich werde Sie mit Vergnügen
im Herrenclub einführen"

, hatte der Kollaborator ihm



Färbeverbot und an den getrennten Verkaufsräumen fest-
halten.' Wie zuverlässig verlautet , wird durch die vom
Reichsamt des Innern gegenwärtig veranstaltete Enquete
über die Verhältnisse des Holzhandels keineswegs die
Einführung von Holzzöllen beabsichtigt . Vielmehr soll
den von den deutschen Händlern ausgesprochenen Wün
schen gemäß auf die russisch ? Regierung dahin einge¬
wirkt werden , daß sie die Flößereiverhältnisse in den
russischen Stromstrecken der Weichsel und Memel in
einer für die Ausfuhr nach Deutschland günstigeren
Weise ordne.

' Rußland. Ueber die geplante Aufhebung der
strafweisen Verschickung nach Sibirien im administrativen
Wege haben die betheiligten Ministerien ihre Gutachten
bereits dem Justizministerium erstattet , welches nunmehr
auf dieser Grundlage dem Reichsrathe einen Bericht
sammt entsprechender Gesetzesvorlage unterbreiten wird.

' B a l ka iista a t e n . Auf Kreta sollen neue Un¬
ruhen zu befürchten sein , sofern die Mächte nicht sofort
einschreiten . So meldet der „ Standard " und wohl
nicht ohne Grund . (Zu befürchten haben jedoch die
Engländer von ihrem Standpunkte neue Unruhen keines¬
wegs , sondern zu erhoffen , und es wird Niemand
wundern , wenn sie selbst dahinter stecken.)' Der armenische Patriarch hat um eine Amnestie
für die einer Rücksicht würdigen gefangenen Armenier
nachgesucht.' Italien. In der italienischen Deputirtenkammer
leugnete Ministerpräsident Rudini die Existenz eines
italienisch - russffchen Rückversicherungs -Vertrages . Rudini
sagte , er habe allerdings mit Giers 1891 in Mailand
die bekannte Zusammenkunft gehabt und sich mit diesem
offen ausgesprochen , ein Vertrag wäre aber nicht ge¬
schloffen worden . Rudini schloß , das Hauptinteresse
Europas , und ganz besonders Italiens , sei auch der
Friede ; um ihn zu erhalten , bedürfe es keiner Gcheim-
nißkrämerei , sondern das Gegentheil lhue noth , wie er
es mit Giers gethan habe und wie er es immer thun
werde , so lange er im Amte sein würde.

'
Spanien. Die spanische Botschaft in London

bestätigt ausdrücklich die Nachricht vom Tode Maceos
unter Angabe ausführlicher Einzelheiten . Auch theilt
General Weyler mit , daß er sogleich nach Havana zurück-
kehren und die Bestürzung ausnutzen werde , die in den
Reihen der Insurgenten in Folge des Todes ihres
Führers herrscht . Dagegen wird von den Insurgenten
behauptet , Maceo befinde sich am Leben und im besten
Wohlsein.' Frankreich. Der Handelsminister hat ein
Rundschreiben an die Vorsitzenden der Handelskammern
gerichtet , in welchem er empfiehlt , die Aufmerksamkeit
der Industriellen und Handelstreibenden auf die Berichte
der französischen Consuln in Deutschland zu lenken,
welche Mittheilungen enthielten , die geeignet seien , den
Ausfuhrhandel Frankreichs nach Deutschland zu ent¬
wickeln.

' Der frühere Minister Baihaut , der im Panama-
prozeß wegen Bestechung zu Gefängnig und zur Rück¬
gabe von 700 000 Frank an die Panama -Actionaire
verurtheilt und kürzlich aus dem Gesängniß entlassen
wurde , ist wieder verhaftet worden . Baihaut , der die
700 000 Frank nicht zahlen kann , soll dafür weitere
sechs Monat absitzen.' Amerika. Die republikanischen Mitglieder des
Finanzausschusses des Repräsentantenhauses der Ver.
Staaten haben beschlossen , die Ausarbeitung des Tarif¬

gesagt und als sie den Clubgarten betraten , fanden sie
dort eine Anzahl Herren versammelt , und der erste
Mensch , der dem Assessor in die Augen fiel , war jener
Herr , von dem ihm Frau Erdmeier erzählt hatte.

Trautmann erkannte ihn sogleich wieder ; er hatte
einen außerordentlich sympathischen Eindruck von dem
schlanken , eleganten Manne , der mit dem Rücken nach
dem Garten gewendet , an einer mit Clematis umrank¬
ten Eisensäule lehnte und ihn , wie er bemerkte , mit
einem raschen , beobachtenden , aber nicht unfreundlichen
Blicke maß . Die scharfen Linien seines edelgeschnitte-
nen Gesichts gaben ihm etwa 40 Jahre , Haltung und
Bewegungen konnten einem 30jährigen gehören.

Man empfing den Assessor von allen Seiten zuvor¬
kommend ; der ebenfalls noch junge Landrath von der
Achel begrüßte ihn mit einem Händedruck und erklärte,
er habe dem Gerichtsrath versprechen müssen , sich seines
Vertreters „ väterlich " anzunehmen , und Trautmann
acceptirte diese liebenswürdige Fürsorge scherzend und
dankbar , worauf der Landrath den mit Jubel begrüß¬
ten Vorschlag machte , den „ Fremdling " durch eine ge¬
meinsame erste Eidbeerbowle in ihrem Kreise heimisch
zu machen.

Nach kurzer Zeit schon entdeckte der Assessor , daß
er sich in einem Kreise höchst vergnüglicher gemeinsamer
Bekannten befand , wenn er auch dem lebhaft hin - und

entwurfs , welcher in der außerordentlichen , noch dem
4 . März stattfindenden Tagung des Congresses vorge-
iegt werden soll , noch vor den Ferien zu beginnen.
Diese Mitglieder haben erklär ! , sie beabsichtigen einen
Tarif mit mäßigen Zollsätzen auSzuarbe ' ten . dessen be¬
sonderer Grundzug der Grundsatz der Gegenseitigkeit sei»
werde . Es verbreitet sich die Ansicht , die beabsichtigten
Zollsätze würden ein wenig niedriger , als die des Mac-

Kinley Tarifs , aber beträchtlich höher , als die jetzt in
Kraft befindlichen sein.

' Afrika. Der Volksraad von Transvaal er¬
mächtigte einstimmig die Regierung , Verhandlungen ein¬

zuleiten behufs Wiederherstellung eines gut organisirten
Dampserdienstes zwischen der ostafrikanischen Küste und

Europa.

Karates und Provinzielles.
'

Elsfleth , 14 . Dec . Am Montag , den 4 . Jan.
beginnt an hiesiger Navigationsschule ein neuer Cursus
für Steuerleute auf großer Fahrt . Anmeldungen dazu
nimmt Herr Dr . Behrmann entgegen.

' Herr D . Bruns und Frau in Lienen können
am Dienstag , den 5 . Januar 1897 ihre goldene Hoch¬
zeit feiern.

'
( Saison - Theater in Elsfleth . ) Mit

Vergnügen können wir constatiren , daß die Gastspiele
unseres vortrefflichen Lustspiel - Ensembles sich im Fluge
die Gunst des Publikums erworben haben und der

Besuch von Vorstellung zu Vorstellung zunimmt ; die
bisher gegebenen Stücke wurden mit großem Beifall
ausgenommen und gaben uns den Beweis ernsten künst¬
lerischen Strebens . Kommenden Mittwoch ist uns Ge¬

legenheit gegeben , eines der verdienstvollsten Mitglieder
des Ensembles auszuzeichnen , indem für Frau Käthi
Muff Benefiz -Vorstellung stattfindet . Dieselbe hat
dem Publikum schon so angenehme Stunden durch die

vorzügliche Darstellung ihrer Rollen bereitet , daß sicher
der Anblick eines vollen Hauses ihr den Dank dafür
ausspricht an ihrem Benefiz - Abend . Zur Aufführung
gelangt das gerne gesehene gediegene Lustspiel : « Ein
P a riser Taugenichts "

, welches auch hier seine
Anziehungskraft ausübcn und der Benefiziantin klingen¬
den Erfolg bringen wird.

' Am Donnerstag Abend giebr die von früher her
sicher noch in gutem Andenken stehende Onginal - Ziller-
thalcr - Sängeitcuppe L . Stieg ler im Saale des

„ Stedinger Hofs " ein Concert.
' Am Freitag Abend findet im Saale des Herrn

L . Dorl ein Bier - Concert statt . Musik von der
Broker Capelle.

' Der Einzug des erbgroßherzoglichen Paares in
Oldenburg am Sonntag , den 20 . December findet nach
folgendem Programm statt : 1 . Empfang auf dem Bahn¬
hof in Oldenburg . Ankunft 1,48 Uhr . Se . König ! .
Hoheit der Großherzog und Seine Hoheit der Herzog
Georg Ludwig werden auf dem Bahnhofe erscheinen.
Auf dem Perron sind ferner anwesend : 1 . die drei
Minister , 2 . der Garnison - Aelteste und die drei Com-
mandeure , 3 . der Oberstallmeister und der diensthabende
Flügeladjulant , 4 . die Mitglieder der Eisenbahndirection,
5 . der Oberbürgermeister , Magistrat und Stadtrath.
1 — 4 . stehen auf dem Perron am Zuge , 5 . am Eingänge
zum Fürstenzimmer . Begrüßung durch Oberbürger¬
meister Dr . Roggemann . 2 . Einzug . Zugordnung:
1 . Zwei berittene Gendarmen . 2 . vierspänniger Wagen
mit den beiden Commisfaren . 3 . ein Stallofficiant und

hergehenden allgemeinen Gespräch nicht folgen konnte,
da es sich fast nur um Persönlichkeiten oder Ortsan¬

gelegenheiten drehte.
„ Was ist denn Ihnen heute , Winzcek ? Sie haben

glaube ich , noch kaum ein Wort gesprochen ? " rief der
joviale Sanitätsrath Brauer später dem Genannten
über den Tisch herüber zu . Das war richtig . Assessor
Trautmann hatte den ihm wunderbar anziehend er¬
scheinenden Mann heimlich beobachtet und gesehen , daß
er nur mechanisch theilnahm.

Der Angerufene richtete sich hastig aus seiner Ver¬
sunkenheit empor und fuhr mit der feinen Hand über
die von dunklem Haar umgebene Stirn.

Ehe er aber antworten konnte , erschienen noch zwei
andere Herren , begrüßten die Anwesenden als gute
Bekannte und nahmen in dem Kreise Platz wie Alt¬
berechtigte , wobei der ältere Winzcek flüchtig , aber kühl
zunickte.

„ Daß der alte Zänker auch nicht bleibt , wo er ist ! "

flüsterte hinter Trautmann der Bürgermeister einem der
anderen Herren zu . „ Man muß immer froh sein,
wenn man ihn nicht sieht .

"

„ Aber er will seinen Kürassier amüsiren ! gab der
andere leise zurück.

Gleich darauf wurde Trautmann mit den beiden
bekannt gemacht und hörte mit einem flüchtigen Ge-

zwei Stallbeamte zn Pn de 4 der sechsspännig
Galawagen mit den Eivgroßhnzoglichen Herrschaften.
Zur Rechten der Oberstallmeister von Schnehen , zur
Linken der Stallmeister Sartorius zn Pferde . 5 . vier¬
spänniger Wagen mit dem Gefolge . 6 . zwei beritte » ?
Gendarmen . Der Zug geh ! durch die Bahnhofstraß?
Gottorpstraße , Rosenstraße am Pferdemarktplatz entlang
Heiligengeiststraße , Langestraße , Casino - Platz , Innerer
Damm nach dem Erbgi oßherzoglichen Palais . Es wird
Schritt gefahren . Während der Dauer der Fahrt läuten
die Kirchenglocken . Seine Königliche Hoheit der Gioß-
herzog mit Ihrer Hoheit der Herzogin Charlotte und
Seine Hoheit der Herzog Georg werden vom Bahnhof?
aus direct zum Erbgroßherzoglichen Palais fahren . Z.
Empfang im Erbgroßherzoglichen Palais . Außer Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog , Seiner Hoheit den,
Herzog Geörg Ludwig und Ihrer Hoheit der Herzogin
Sophie Charlotte sind anwesend : der gesammte dienst-
thuende Hof und die Adjutantur , der Leibarzt , Vorstand
der Hof und Privatkanzlei und der Hauptmann von
Radetzky . 4 . Tafel bei Seiner Königlichen Hoheit den,
Großherzog im Palais um 6 Uhr.

' Das Bremer Schiff „ Rajah "
, Capt . Bellmer,

kenterte während eines schweren Orkans in der Nähe
der Insel Lundy , wobei leider 16 wackere Seeleute in
den Fluthen des Oceans ein ehrenvolles Seemannsgrab
gefunden haben.

' Im Theater zu Oldenburg findet am Mittwoch,
den 16 . Dec . die 5 . Abonnements - Vorstellung für Aus¬
wärtige statt . Gegeben wird : „ Die große Glocke.

'

Lustspiel in 4 Acten von Oskar Blumenthal . Vorher:
„ Der Schauspieldirector "

. Singspiel in 1 Act von L.
Schneider . Anfang 4 ^ Uhr.' Nordenham . An der Konferenz , die in Bremen
bezüglich einer einheitlichen Lootsenordnung tagte , hat,
wie die „ P . -Z . " mittheilt , auch Herr Oberlootse Wessels
aus Blexen theilgenommen.' Delmenhorst , 11 . Dec. Durch Verfügung des
grobherzoglichen Staatsministeriums vom 10 . d . MlS.
ist mit Rücksicht auf die Maul - und Klauenseuche der
auf den 18 . d . angesetzte Viehmarkt in Delmenhorst
aufgehoben.' Delmenhorst , 12 . Dec . Der Kohlendunst hat
hier , wie heute Morgen das Gerücht ging , in der ver¬

gangenen Nacht zwei Opfer gefordert . Es sind zwei
Fabrikarbeiterinnen , die in ihrer Kammer in bewußt¬
losem Zustande aufgefunden wurden . Eine sofort mi-
gestellte Untersuchung ergab , daß bei der einen Un-
glücklichen der Tod bereits eingetreten war , während
bei der anderen noch schwache Lebenszeichen festgestellt
wurden.

" Nüsterfiel , 10 . Dec. Heute Abend wurden
die Bewohner unseres Ortes durch Feuerrufe erschreckt.
Es brannte die von Herrn Ammen benutzte obere Woh¬
nung des erst 1884 von Herrn Hellmerichs gebauten
Hauses in Neuender - Altengroden . Sämmtliches Mobiliar
mußte entfernt werden . Da rasche Hülfe bald zur Stelle
war , so konnte man dem Feuer bald Einhalt thun,
wozu namentlich unsere anwesende Gendarmerie durch
ihre sicheren zweckmäßigen Anordnungen beitrug . Da

unsere Nachbargemeinde Neueude 900 zur Anschaff¬
ung einer Spritze und eines Spritzenhauses bewilligt
hat unter der Voraussetzung , daß die Gemeinde Fedder¬
warden sich nicht zurückzieht und das Gleiche thut , so
ist wohl bald die Aussicht vorhanden , daß die Spritze
angeschafft wird.

( Neueste Nachrichten in der Beilage . )

danken an das junge Mädchen bei dem Rosengrabe,
die Namen derselben : Geheimrath und Lieutenant von

Truhn.
Es war einen Moment , als sei eine Störung in

die fidele Stimmung gefallen , und erst nach Minute»

erreichte das Gespräch wieder eine gewisse Lebhaftig¬
keit.

Der Kürassirosficier hatte neben Trantmann Platz

genommen . Er war wie geschaffen für die Uniform,
nur vielleicht für seine Jugend zu breit und etwas

schwerfällig in den Bewegungen.
Auf seinem hübschen Gesicht lag ein unverkennbarer

Zug von Unbehagen , und das erste , was er ihm sagte,
war ein halblautes : „ Spreche Ihnen mein Mitgefühl
aus — höre , Sie kommen aus Berlin ? — Ist tzler
ein gräßliches Nest ! "

Trautmanns Erwuderung , daß er den EntschlW

gefaßt habe , sich mannhaft in sein Schicksal zu finden,
und daß dieser Anfang — er zeigte auf die volle»

Gläser — ihn hoffen ' lasse , es werde ihm nicht z»

schlimm hier ergehen , nahm er , sich erheiternd , au u»

zog auch den Kollaborator jetzt in die Unterhaltuug-

Jn allem was er sagte , lag ein gewisses selbstbe¬
wußtes StandeSgefühl , von dem Trautmann aber

schloß , daß eS mehr anerzogen , als CharoktereigensäM
war . (Fortsetzung folgt)



WbmgischkÄNtsbch ».

des Einzuges der Erbgroß-
«loMen Herrschaftenwerden am Sonn-
. de » 20 . Dec . d . I . auf allen dies-

Stationen Fahrkarten 2 . und 3.
iMnklafse zum Preise der einfachen
A gültig für die Hin - und Rück-
brt nach Oldenburg ausgegeben, welche

nur in den folgenden Zügen Gül
M haben . . ," I . Hinfahrt.

dmStationen Hammelwarden bis
«menwege mittelst der fahrplanmäßigen

Züge 41 g, l 2 b:
Hammelwarden ab 8,03 Morgens
Elsfleth „ 8,12 „
Verne „ 8 . 23 „
Oldenburg an 9,08 „
,̂ gug 41 a wird in Neuenkoop halten .)

2 . Rückfahrt.
den Stationen Neuenwege bis Ham¬

melwarden mittelst Sonderzuges:
Oldenburg ab 8,10 Abends.
Verne an 9,03 „
Elsfleth „ 9,16 „
Hammelwarden „ 9,27 „
Oldenburg , den 12 . Dec . 1896.

Mherzogttche Eisenbahn - Direktion
Die Stadtgemeinde Elsfleth läßt eine

-emeiitdekarte der Stadtgemeinde Kls-
tH im Verhältniß 1 : 1000 unter Weg¬
gang der Sande (etwa 195 X 100 em
H anfertigen.
Diese Karte soll vervielfältigt werden,

-er Preis wird niedrig sein und nimmt
Wellungen auf dieselbe entgegen.

Der Stadtmagistrat.
I . F. Namien.

Elsfleth , 1896 , Deeember 14.

8 üpHei? 8heiiN)
AkeiN8kl ?L88e 5,

empfiehlt zu den

N Weihnachts -Ginkäufen Ä
sein

Uhren - , G« l!>-, Silber - « . Alftmiie-Willlren Lager.
Große Auswahl in massiv, gold . Freuudschafls-
Riugeu, Droschen ^ Ohrringen » Silder » Corall-
« . Granat- Maaren, Herren - u. Damen - Ketten

in massiv Gold , Gold -Charnier , Doul »le,
Silber und Wickel.

Streng reelle Wanren , billige Preise.
Alte Uhren , Gold und Silber nehme zum höchsten Werthe

in Zahlung.

Empfehle
braune Kuchen

L Pfund 40 und 80

Gewürzkuchen
70 Stück auf 1 Pfund g, Pfund 60 ?) .

Braunes Christzena
L Pfund 80 Z,/

Weihes Lhristzeng
ä. Pfund 60 Z,

alles in schmackhafter Waare.

Ligurren
in großer Auswahl , von 4 bis 9 ^ pro
i/,st Kiste, sowie in Kistchen von 25
Stück g 1 . 25 empfiehlt

_ _ I . D . Bargstede

o SS--«
^ k -«

A -»

-«-» .
3
r» E g-

Land-Verhenerung.
Elsfleth . Die Vormünder dec min

Whrigen Tochter des weil. Hausmanns
),H . Nienaber zu Oberrege lassen
m
Sonnabend , den 19 . Dec . d . I . ,

Nachmittags 5 Uhr,
i» Hußmanns Gasthause zu Oberreg ? fol
zmde Ländereien öffentlich meistbietend
mf 1 oder mehrere Jahre verheuern, als

zum Weiden bei Neuentelde belegen:
1 Hamm Land (Fettweide), groß 3,2280

Im ( 7 Jück 18 Ruthen ) ,
1 Hamm Land (Fettweide) , groß 2,1794

Im (4 Jück 129 Ruthen ) ;
M Weiden oder Mähen im

Lichterbergergroden belegen:
1 Hamm Land , groß 2,9147 Im (6

Jück, 68 Ruthen ) ,
1 Hamm Land , groß 4,9515 Im (11

Jücks ; j
M wechselweisen Gebrauch , in Oberrege
telegen:

2 Hämme Land , groß 3,9535 Im (8
Jück 114 Ruthen ) .

Heuerliebhaber ladet ein
C. Borgstede , Auct.

Tsset - und Jamilien-Waagen,
Wringmaschinen,
Waschmaschinen,
Aeischhackmaschinen mit Wnrftstopsvor-

richtung,
^kibemaschinen,
Mtcisen,
Bftnvorscher,
Bohtentrsger,
Nohienkastcn in hoch eleganter und

cinsacher Aussührung,
Schlittschuhe,
ReMgctschceren,
Nschmeffcr und Gabeln,
^sschenmesscr,
f">pfieh ! t in großer Auswahl zu sehr
billigen Preisen.

^ v . Lor ^ stoäe.

« Z
»8 ^ ^ v
« un » .
8§ -S
D 'S- ^
« r ».

Die noch vorräthigen

Winterjacketts,
Regen - u. Abend-

Mäntel,
gebe ich von U«n1v zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen ab.

6tiri8td aumLOuteet
reizende Neuheiten , nur genießbare Waare
1 Kiste sortirten Inhalt ca . 430Stück2Mk.
50 Pf . 1 Kiste sortirten Inhalt ca . 270 gr.
Stücke 3 Mk . incl . Kiste und Verpackung

versendet gegen NachnahmeBerlin,
81«8ltki-Lv «I Ilooelr , Gollnowstr . 10g..

in Dirnen - r». Aindev-
schllvzen in Seide,

wolle n. Vnnnrwolle,
Aioivs nnd nndeve

Irvischenvocke,
schwnvze n. fnvbige
Glnvehnndschnhe,

Shlipse n.Cvnvntten,
Angovnfelle,

sowie Regenschivwe
in reicher Auswahl

empstehit V . <4.

Eröffne meine

WwiMMKlelllW
und bitte sich meiner gütigst zu erinnern-
Zugleich halte ich alle Sorten Christ¬
zeug bestens empfohlen.

ir

Wegen vorgerückter Saison verkaufe
garnirte und ungarnirte Hüte , so-
wie Kapotten für Damen und
Kinder , zu bedeutend herabgesetz¬
ten Preisen . Gleichzeitig empfehle zu

1VvLlLI»N«I»t8 -<4v8<;I»VI»lLVIL
eine hübsch ? Auswahl in Morgen-
Hauben, Schleier , Rüschen , Ball¬
blumen , Handschuhe, Decorations-
blumen usw . , zu billigen Preisen.

O . I .iibllei»

täglich frisch,
empfiehlt I . D . Borgstede.

eiMluiiiilieiiiilsct
Kistet ca . 400 kleinere oder 220 große
Stücke2,50 Nachnahme, bei 5 Kiste!
lrmneo ! ' » » > Svnvüix , 1»i8
cken lU

'. 12.

Tanneiibarrm -Lakss,
-Lichte, -Lichthaitev,

-Stllndev,
sowie

Taiiirenbariiii schmuck
empfiehlt in ganz besonders

zu billigen Preisen
^ I » 8 «»K8lv t1«
Feinste

loilsttev -Leike
in hochfeinen Cartons,

zu Meikuucktögesckeukeu
sehr geeignet , empfiehlt

I . D . Borgstede.
Zum ^ « 81« empfehle : Feinstes

Weizenmehl , Rosinen , Corinthen,
Succade , Gewürze aller Art , Katha¬
rinen und türkische Pflaumen,
Ring - u . Schnittäpfel , Wallnüsse,
Haselnüsse , Feigen , Datteln , alles
in neuer Waare, täglich frischenGest.

11 1. . 81nrii » .

Bitte des Franenvereins.
Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste

möchten wir in gewohnter Weise bedürf¬
tigen armen Familien uns Kindern eine
fröhliche Bescheerung bereiten und wenden
uns daher wiederum an unsere menschen-
reundlichen Mitbürger mit der herzlichen
Bitte uns zu diesem Zwecke durch Liebes¬
gaben unlerstützen zu wollen . Jede Gabe,
ei es an Geld oder sonstigen Geschenken,

ist uns willkommen, wir werden dieselben
mit Dank annehmen und bitten selbe bis
zum 18. Dec. den Unterzeichneten Vor¬
standsmitgliedern gefälligst zuschicken zu
wollen.

Frl . Bertha Ahlers.
Frau V . Battermann.
Frau C . Pipenbrink.

Frau Herksen.
Frau Adolf Schiff.

Frau Hannchen Ahlers.

ItilI8 < Q —^

k888Sl1 - 8vNd0N8 !is?l!8ör -MVm !i,
in hübschen Cartons u . Cassetten,
sowie S «i»lb»nivr «i» mit

ÄarWau - u .Cliocotalle ^FüllMg
empfiehl! I - D . Borgstede.

Die nachgcfragtenEdeltannen und
Tanuenbäume sind eingetroffen.

Petcrstraße 6.

Erhielt eine schöne Sendung

TameMume.
H. Janfsen , Bahnhofstr. 3.

Zu kaufen gesucht
6VV bis 1000 Meter Feldbahn-
geleife sowie einigeKippwagen.

Ll8ll «1I»er

Auszerordentliche
Versammlung

am Donnerstag , den 17 . Deeember,
Abends 8 ' /2 Uhr,

im Vereinsiocale.
Tages - Ordnung:

Berathung über die Theilnahme an
den Einzugsfeierlichkeiten in Oldenburg

20 . d . Mts.
Der Vorstand.

am



II ^ 4 I » rvn 8 , KIbUip » k > ,
Llskleih , Aiein 8ir?Ä88 e,

empfiehlt zn

ihn « ^ 7 tsges senken;w e
Hänge-, Tisch -, Nacht -, Wand- und

Küchenlampen,
Wandarme, Flmlampen,
Sturmlaternen, sturmsicher,
Schifferlaternen,
Benzinleuchter,
Spirituskocher,
Petroleum-Maschinen,
Petroleum-Kannen,
emaill . Geschirre, als : Töpfe, Tiegel,

Kessel, Bratpfannen , Leuchter,
Schaum-, Braten - und Schöpf-
löpfel, Caffee- und Theekannen,

Theebretter , Kellen, Kelltöpfe;Plätteisenfüße, !
Wasser -, Toiletten- und Milch¬Messer und Gabeln, I
eimer, Litermaaße, Brod - und Kuchenmesser,

Torf - und Kohlenkasten, mit und ohneBritania -Vorlegelöffel,
Deckel, in Pult- und anderenEß- und Kinderlöffel,
Formen, in bester Ausführung, verzinnte Eßlöffel,

Kohleulösiel, eiserne Kuchenpfannen,
Feuerzangen und Schaufeln, gußeis . Brat- und Kochtöpfe,
Ofenvorsetzer , broncirt, emaillirt und gußeis. Bohnenbrenner,

vernickelt. verzinkte Wassereimer,
Ofenschirme, verzinkte Waschbaljen,
Kohleuplätteisen mit und ohne Schorn¬mess. Mörser,

stein, mess . Comfoir,

gußeis. Comfoir,
Wärmeflc scheu , in Kupfer und ver¬

zinnte,
Briefkasten,
Blumengießer,
Stahlcassetten,
Trinkbecher,

Dampfmaschinen,
Kinder -Kochherde,

Christbaum¬
schmuck,

billigst bei

V ^ ^ Krvn 8 . 8 tsill 8tL' a 886 .
Beste schottische

Haushaltllnqskohlen
empfiehlt billigst frei ins Haus.

AIiilLl«i,w «rIr.
Back- u . Puddingpulver empfiehlt

II I

KklGkiihkitsklUis!
Etwa 1060 Meter dickfädige be¬

bedruckte

per Meter 40 Pfg.
Werth bedeutend höher!

V . I» . Iir »iimii >>t < i.
HiefigenII <> ii i ^

L Pfund 60 s),
sowie

frische Eier
ü Dutzend 80 S>,

empfiehlt IL «ill»vr.

UidbÄil
von Musik sollten nicht versäumen sich
meinen soeben erschienenen reich illustrirten
M 6i 1iuao 1it 8kata 1oßs
über Musikinstrumente aller Art gratis
und franco kommen zu lassen.

4 L I i8 « I,vi
Bremen , Catharinenstraße 30/31.

Zu meinen jetzigen L-chülern suche noch
Einige für
Violine ober Zither.

P . Gärtner,
Concertmeister Brake a . d . W.

Gefl. Anmeldungen an Herrn Fleck
(Bahnhof) erbeten.

Nie wirklich ällejis , allem ächte
ZZE78 ' LS »8r » 8S» 'Sii

r l.i!IiWlIei,-8Äfs I
I8t uur von Ler ^ivilnu L Oie ., kerliu
u. l?rkkt . n. U . , Llarleg : Iliiii« mit
ülL'«ULUtK'«1 siml Iv, » i » 5. llerou Vor-
2 ÜA6 kür äio Hautpüotztz so uuvorssloieb-
lielr uuä all^omoiii 3.u6rllg.nnt siuä , «lass
sio lcsiiisr lisolains msbr beäark. Vorr.
8tell . 50 l?k. in äkr

Zu verkaufen ein guter

Zu erfragen in der Expedition, d. Bl.

empfiehlt in
ganz be- en-

L tend verbes
^ V ferten Klualitä

^ ten pro Pfund »
, 2 ? 80 , 90 . 100 , 1 .10 I SO,

1 .39 , 1 .4 « , 1 .SV , 1 .6 « , 1 . 7 « .. <9 ^O .-LS I v

M«ilii »r»vl>l 8 vvrlrai »!
V? Mein diesjährigerAusverkauf bietet eine große Auswahl in

« r,«I InLlbiKei » ZLIiiiI « i8loOtii , Iiii < I»> !»iii8 , O
A I rittiim ii , <» rii «lii !tii . I t AH8 «Irck ««lL«n II . 8. IV. . 804VLV Iii8tl von 81«Kd« n ! I« s 4i t.
V5 zu ganz enorm billig gestellten Preisen.
V? ILiiltlvIiiri ' 81t ini »mil ! Ilrimlliiiliti

iimi Iri8 < iitiitii « Iiti,
^ werden, wenn Bestellungen jetzt erfo ' gen , noch zu Weihnachten mit Mono-

gramm geliefert. II <A. I! :nrm « i >1t i' .
An den Sonntagen vor Weihnachten ist das Geschäft , mit

v? Ausschluß der Kirchzeit , bis 8 Uhr Abends geöffnet . ^

Am ersten Weihnachtstage fiM
im Vereinslocale

^ öffmilichks Comttt,
, ^ verbunden mit

Habe mich hier als

Thierarzt
niedergelassen . Wohne vorläufig in Hunte¬
brück bei meinen Eltern.

ILüIrllLvir ^ pract . ? Thierarzt.
Berne , Dec. 1806._
Gefunden im „ Ciub " ein Paar

Damenhands chuhe
Abznholen in der Exped. d . Bi . _

8Slib .. !>888» !Asii".
( Stedinger sHos.)

Umständehalber findet der Gesellschafts-
abend nicht am Sonntag, den 20 . Dec. ,
sondern eist am

zweiten Weihnachtstage
statt.

Der Vorstand.

Freitag , den 18. December:

Biusik von der Vraker Capelle.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

L . Dorl.
AI « « tr » rtIv

Steöingev
Donnerstag , den 17 . Deeember,

Abends 8 Uhr:

der einzig der Neuzeit entsprechenden
Original -Zillerthaler - Sänger-

truppe L- . 811vKivv.
Entree : Vorverkauf bei Herrn _ ^66 Pfg- , an der Kaffe 75 Pfg . Redaction , Druck u . Vertag von L.

Theater in Elsfleth.
(Stedinger Hof . )

Gastspiel des Lustspiel-Ensembles der Kur-
theater Wyk a . Föhr u . Westerland - Sylt.

Ilitlivmli . ii « » 16 ve«
( Außer Abonnement)

zum Benefiz für liLlllll Alirüt,
Zum ersten Male

Gin Nariler TaiigemM
oder

Palast und Hütte.
Original - Lustspiel in 4 Akten.

Anfang 8 Uhr . °"WU
Um zahlreichen gütigen Besuch ersuch!

ergebenst Käthi Muff.
Ill ^ llliliti

Krieger- Verein.

Portland , II . Dec.
D . Ajax, Wilms

10 . Dec.
Herkules , Reemts

Juntn

eillk8 gestümillkiefi
Taimmballms ullä VertoosWg
statt.

Das Concert beginnt Nachmit¬
tags nm 4 Uhr , die Verloosung
um 8 Uhr Abends.

Loose L 50 Z, , die zugleich als Ein¬
trittskarte gelten , sind bei den Vorstands¬
mitgliedern George Keye , W . Gkaudtrox,
Schwegmann, Schwengel u . Weinberg
und beim Vereinswirth Schröder, sowie
auch bei den Unterzeichneten Comiteemie-
gliedern zu haben.

Wer nicht im Besitze eines Looses ist
und sich an der Feier betheiligen will,
zahlt 30 h Entree.

Uns
Evlll . IV Erisss . iL. LIsidsr.

Ikr . ImnTS. 4. Usbrsns.
Danksagung.

Für die dielen Beweise liebevollerTheiß
nähme au dem uns betroffenen schmerz¬
lichen Verluste, erlauben wir uns unsere»
tiefgefühltesten Dank auszusprechen.

Elsflelh . den 14 . Dec. 1896.
Familie Fels.

nach
Oporto

vo»
Sanios



Keilagc ?« Ur.149 der „Nachrichten siir Stadt «ad Amt Nsftch ".
I >Lv « 8l » K , 13 L8S6.

' Zn Berichtigung einer früheren Bekanntmachung
veröffentlicht das Berliner Polizeipräsidium den Haupt¬
inhalt eines dem Kathreiner 'schen Malzkaffee günstigen
Gutachtens , welches das Kaiserliche Reichsgesundheits¬
amt über das genannte Fabrikat abgegeben hat.
Danach enthält Kathreiner 's Malzkaffee tatsächlich
Stoffe , die sonst nur dem Bohnenkaffee eigen sind. —
Wie bekannt empfängt Kathreiner 's Malzkaffee durch
die Imprägnation mit Extrakten aus dem Fleische der
Kaffeefrucht Geschmack und Aroma des Bohnenkaffees,
ohne dessen schädliche Eigenschaften in sich aufzunehmen.

' Oldenburg , 14 . Dcc. Gestern Abend nach der
Durchfahrt des Personenzuges Nr. 50 wurde auf der
Strecke Hude -Nordenham in der Nähe von Kleinensiel
die Leiche eines Mannes gefunden, welche als die des
Reisenden G . aus Bielefeld festgestellt worden ist . Me
näheren Umstände des Unfalles sind zur Zeit noch nicht
aufgeklärt.

Neueste Nachrichten.
' Dresden, 14 . Dec. Nach zuverlässiger Aus¬

kunft ist m der Lippe-Detmolder Thronfolgefrage eine
Entscheidung noch nicht erfolgt und auch für die nächste
Zeit noch nicht zu erwarten.

' Essen, 14 . Dec. Die „ Rhein . - Westf. Ztg. "

meldet : Gestern Abend um 5 Uhr brach in der Kohlen
ausbereitungsanstalt der im Besitz der Dortmunder
Bergbaugesellschaft befindlichen Zeche „General " Feuer
aus. Die Anstalt nebst der Kohlenwäsche sind gänzlich
ausgebrannt . Auch der Förderschacht wurde vom Feuer
ergriffen und vernichtet. Die Seilscheiben mit dem Kabel
und eine kleine Fördermaschine stürzten in die Tiefe.
Die Wafserverarbeitung ist gestört, so daß eine Gefahr
des Vcrfaulens vorliegt . Arbeiter waren nicht in der
Grube . Die Pferde , 30 an der Zahl , konnten alle her¬
ausgeschafft werden.

" Petersburg, 13 . Dec. Der „Westnik Fi-
nanfsow"

, das Organ des russischen Finanzministers,

macht auf die in Nisckni Nowgorod mit einem Actien-
capital von l ^ /z Millionen Rubel gegründete Russische
Leinen-Manufaktur aufmerksam und betont, Rußland,
der Hauptproducent der Welt für Flachs , müsse auch
der erste Verarbeiter desselben werden.

' R o st o w a . Don , 14 . Dec. Das große Theater
im Stadtgarten ist mit allen Decorationen und Einrich¬
tungsgegenständen vollständig niedergebrannt . Enr Ver¬
lust an Menschenleben ist nicht zu beklagen . Die Ent¬
stehungsursache des Brandes ist noch unbekannt.

' Sofia, 13 . Dcc. Die Sobranje wurde mit
einer Thronrede eröffnet. An Vorlagen werden unter
Anderen das Budget und Gesctzesvorschläge , betreffend
die Wahlen , den Strafprozeß , die Goldwährung und
den öffentlichen Unterricht angekündigt.' Madrid, 14 . Dec. Die Königin-Regenlin
wird am 20 . d. M . eine Verfügung unterzeichnen, nach
welcher 4000 Marinemannschaften einberufen werden
sollen als Besatzung für die neuen Panzer , deren Bau
in kurzer Zeit vollendet sein wird.

' Paris, 14 . Dcc. Die französischen Luftschiffer
Godord und Surcouf theilen den Blättern mit , daß sie
das Project Andree's aufuehmen wollen, den Nordpol
per Luftballon zu erreichen . Die Expedition soll im
Frühjahr 1895 stattsinden. Der Ballon , welchen die
Luftschiffer beziehen wollen, soll 10 000 «Umfassen und
60 Tage in der Luft bleiben können . Die Kosten der
Expedition weiden aus 250 000 Franks veranschlagt.
Ein Theil der Presse sagt den Aeronauten eine Unter¬
stützung zu.' Newyork, 14 . Der aus Kiel eingetroffene
Einwanderer Ludwig Schütt kam am Freitag in das
Bureau des deutschen Generalconsuls Feigel und richtete
einen geladenen Revolver auf den Generalconsul mit
dem Verlangen , die von Verwandten aus Kiel angeblich
eingefandte Geldsumme ausgeliefert zu erhallen . Schütt
wurde verhaftet und ins Untersuchungsgefängniß gebracht.

' Havana, 13 . Dec. General Weyler erklärte,

er werde demnächst nach Pinar del Rio zurnckkeh
dessen völlige Beruhigung noch etwa 3 Wochen in -
sprach nehmen werde. Der Tod Maceo's sei für
aufständische Bewegung ein schwerer Schlag , lXmi
fehle ein Führer von gleichem Ansehen; er glaubt , dl
zahlreiche Empörer die Sache des Aufstandes verlasse
würden.

f1z
Kourszettel der HkdenburgerHenoffenschafts -Aank.

(Acti en - G es ells ch a f 1. )

Oldenburg, den 14 . December 1896.
Einkauf . Verkauf.

°/o °/°
Zi/ , 0/0 Oldmburgische Consols . 101 .75 102 .75

30/0 do . 97 . — 98 .—

Zl/ „ 0/0 do. Bodencredit -Piandbriefe . 101 .75 102 -75

3 0/0 do . Prämien -Anleihe . . - 128 .— 128 .80

4 „/o do. Communal -Anleihm . . 101 .50 —

31/2 °/o do . do . - - 100 .50 101 .50

Stücke -i 100 MI . im Verkauf 1/4 o/g höher.
4 Deutsche Reichsanleihe . 103 .20 103 .75

31/, do . 103 .10 103 .65

3 o/g do . 97 . 70 98 .25

40/0 Preußische Consols . 103 .30 103 -85

312 °/n do . . 103 .- 103 .55

3 chg do. 97 . 95 98 .50

3 o/g Sächsische landsch. Pfandbriefe . . . . 91 .80 92 .35

4V » o/o Klosterbrauerei Partial -Obligationen , rück¬

zahlbar ä 102 o/„ . - - - 102 -— 103 . —

4 o/g Pommerschc Hypotheken - Pfandbriefe , un¬

kündbar bis 1904 . 103 .45 -

4 o/g Pommersche Hypotheken - Pfandbriefe , un¬

kündbar bis 1906 . 104 . 20 104 .50

31/2 o/g Pommersche Hypotheken - Pfandbriefe , un¬

kündbar bis 1906 . 100 .70 101 .—

31/2 o/g Preußische Central - Bodencredit -Pfand-
briese von 1896 , unkündbar bis 1906 - 100 .70 101 .25

4 o/g Stettiner Nat .-Hypotheken- Pfandbriefe , rück¬

zahlbar al pari . . 100 .95 —

0/0 Stettiner Nat .-Hypotheken -Pfandbriefe un¬
kündbar bis 1905 . 100 . 10 100 .40

4 o/g Moskau -Kiew -Woronesch garant . Eisenbahn-
Prioritäten fsteuerfreif . . - - - - - 101 . 45 102 . —

4 o/g Wladikawkas garantirte Eisenbahn -Priori¬
täten von 1895 fsteuerfceif . 101 .70 102 .25.
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empfehle:

Hochfeines Gcrinaniamehl in original
plominrten Deuteln ä 5 und 10Pfund,

Feinstes Dlicrländisches Mehl,
Sultana- und Valencia -Rosinen,
Zante-Corinthen,
Sucrade , Gewürze aller Art,
Grtr . Calis. Aprikosen,
Ringäpsel,
Feigen , in Anbruch und in 1 Pfund

Kistchen,
Apfelsinen , Citronen,
Lappern,
Candirt. Ingber in kl . Töpfen,
Ananas
Pfirsiche
Hummer j
Lachs
Zungen
Appetit Sild l
Champignons

'
Sardines ü 1'duile,
Anchovis,
Bohnen ^
Erbsen ' in verfch . Aualitäten,
Spargel'
Datteln,
Krachmandeln,
Traubenrosinen,
Chocolade in versch Aualitäten,
Feinste Wall-, Hasel- und Paranüsse.

) . D. Bovgstede.

in Dosen,

k * i? .

moderne Photographie - Album,
auch mit Ständern,

Briefmarken u . Postkarten (An¬
sichtskarten ) Album, Poesie-Al¬
bum ; feinstes Briefpapier , in La¬
fetten u . auchlose, Schreibmappen,
Schreibunterlagen,Löscher ;Haus-

haltungs -l u . Kochbücher;
Gesangbücher,
Bilderbücher , Jugendschriften,

Gedichtbücher ; geschmackvolle
Photographie-Rahmen u . -Stän¬
der, große Auswahl , alle Größen,
Handschuh - , Schmuck - u .Arbeits-

kasten in Plüsch, Leder u . Holz,
zu allen Preisen,

Portemonnais , Visitenkarten-,
Brief- u . Cigarrentaschen,

die Taschen werden auf Wunsch für
Stickerei eingerichtet und mit Mono¬

gramm -Zeichnung versehen.
Cigarrenspitzen und Pfeifen,

aus Holz u . Meerschaum,

Christbaumschmuck, Lichte, Weih¬
nachtskarten , sämmtliche Sachen,
derenSchülerbedürfen,Spielzeug,

das neueste und haltbarste,

gekleidete Puppen, Puppenarme,
-Beine , -Schuhe u . -Strümpfe.

Bohnen und Preise
sind in meinem Schaufenster ausgestellt ! Jeder , der für mindestens 1 Mark kaust, kann rathen , wie
viel Bohnen der Glaskasten enthält . Am Weihnachtsabend bekommt : wer am besten gerathen hat
1 Puppe zu lO Mk -, wer am zweitbesten gerathen hat 1 Dampfmaschine zu S Mk . und der am drittbesten

_ gerathen hat 1 Puppe zu t,50 Mk.

Braune Kuchen
8. Pfund 4V, 50 , 80 Pfg- , sowie

Sandzucker,
hell und dunkel , empfiehl:

Empfehle frische

G . Rohlfs.
Den . Rest von

Spielfachen
verkaufe spottbillig.
«> . U. HV . LivI, «« .

Redaction , Druck und Verlag v-on L. Zirk.

v . ,
Elsfleth,

empfiehltFilz - , Woll - und Seiden-
Hüte in neuesten Formen und von den

billigsten bis zu den feinsten Genres,
Herren - und Knaben -Mützeu von
den einfachsten bis feinsten Wiener Sachen,
Regenschirme für Damen , Herren u.

Kinder, in schönem Sortiment,
Leinenwäsche als : Taschentücher , Kra¬
gen , Manschetten, Vorhemden u . Ober¬
hemden, von den billigsten bis zu den

feinsten gestickten Sachen,
Normalhemden u . Hosen , Parchend-
Hemde , wollene Unterhosen und

Unterjacken in vielen Qualitäten,
Shlipse u . Cravatten in reicher Aus¬
wahl und sorgfältig gewählten Neuheiten,
Pelzwaaren als : Muffen , Kragen,
Baretts , Vorleger u . Fusttaschen,

in den neuesten Formen der Saison,
Winter -Handschuhe für Herren und

Kinder,
Seidentücher für Damen , Herren und
Kinder , in hübschen Farben und ver¬

schiedenen Qualitäten.
IW - Alles zu bekannt billigen

Preisen.

Elsfleth.
Reparaturen an Pelzwaaren

prompt und billig.
Nenenfelde . Gesucht zum 1 . Jan.

für eine deutsche Familie in London ein
gutes Mädchen , welches etwas kochen
kann, gegen hohen Lohn.

Frau LI »8« 8tl »ini <ll.
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